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Theodor Schmalenbach!, eın Altersgenosse un! Freund Friedrich
VO  3 Bodelschwinghs, War neben Johann Heinrich Volkening“ der be-—
kannteste Erweckungsprediger ın Minden-Ravensberg und galt als
dessen Erbe un! Nach({olger.

In Herscheid bel Plettenberg 10 eptember 1831 geboren, StTU-
dierte 1ın a.  , Bonn un Berlin Theologie. In orie VOL
em August oluck®, der nicht 1Ur auf die wissenschaf{itliche Aus-
bildung seiner tudenten bedacht Wal, sondern sıiıch auch ihre
persönliıchen TODleme kümmerte. Hier lernte Schmalenbach verste-
hen pectus facıt theologum das Herz macht den Theologen. An
dem Waisenhaus VO  =) lernte die Arbeit der Inneren und
Außeren 1ssl1on kennen, der späater als Pfarrer un! uper-
intendent stark beteiligt War. In Berlin beeinflußten ıhn die Pro-
fessoren Carl immanuel 1EZSC und TNsSs Wılhelm Hengstenberg?.
Die Vorlesungen VO  ; Nıtzsch weckten seilin praktisch-theologisches
Interesse. Hengstenberg, der Herausgeber der Evangelischen KIr-
chenzeitung, als Kirchenpolitiker bedeutend und umstritten, w1es
seinen jungen Landsmann auf die Reformation, auf Luther un!' die
Bekenntnisse der Kirche In seinen kirchenpolitischen un! DOLLUL-

Wilmanns: Superintenden Schmalenbach Zeugen Uund Zeugnisse Aaus

Minden-Ravensberg I‚ hrsg. VO:  - iılhelm Heienbrok SECN}., Bethel bei 1ele-
feld 1931, 195—226); „S1iehe, 1C verkündige uch große Freude.“ usge-
wählte Evangelienpredigten VO.  5 Theodor Schmalenbach, 1:  e hrsg VO  - Artur
Dehmel, Gutersloh 1939; ders.: chmalenbach als rediger (Monatsschrif TUr
Pastoraltheologie XXVI, 1940, 175—182); heo Sundermeler: Das K1Tr-
chenverständnis ın der Ravensberger Erweckungsbewegung (Jb Zg 960/61,

117—132); ders.: rweckung ın Ravensberg, Wuppertal 1962; T1C leine
1C. und chatiten 1m an der Erweckung, ne Westf.) 1968
ber Volkening Hans Thimme 1 EK IL, Sp 1679; ılhelm ahe 1n RGG)
VI, SxD 1441, un heo Sundermeier: Miss1on, ekenntnis un! irche, Wup-
Dertal 1962, 62
ber Tholuck artın Schmidt 1ın HGG VI, Sp
ber Nıtzsch aus cholder 1n RG G3 I Sp 1500; ılhelm Schneemelcher
arl Immanuel NitzschN (Bonner Gelehrte eiträge ZUrTr Geschichte
der Wissenschaften ın Bonn. Evangelische Theologie, Bonn 1968,

J Hengstenberg (1802—1869), se1t 1826 Professor ın Berlin, unterhielt Z oluck,
Neander un! anderen ührenden Vertiretern der Erweckungsbewegung 1n den
deutschen evangelischen Kirchen CHe Beziehungen, ekämpfte Ratiıonalis-
INUS und Liberalismus un!: WarT Herausgeber der einflußreichen EKvangelischen
Kirchenzeitung. ber ihn Anneliese rliege in RGGS3 111,
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schen Ansichten STIAnN! Schmalenbac seinem Lehrer nahe, dessen
VO  } Johannes Bachmann® begonnene Lebensbeschreibung 18992

Ende führte Mit dem späteren Chinamissionar anspac. besuch-
te 1n Berlin die VO  - Johannes Goßner‘ gehaltenen Gottesdienste

ach den theologischen Prüfungen unster War kurze Zeit
Lehrer der Privatschule ın Pr Oldendorf, ugoer
sSeıin Schüler WAaär, ann Hilfsprediger 1ın me (Weser) Hier WUuT-
den ıihm Gemeindeglieder un: urgäste 1n dem damals och kleinen
Bad eynhausen anveriraut. 1855 wurde C 24 TEe alt, Hilfspredi-
ger der St. Simeonskirche ın ınden (Westf£.). 1863 übernahm
die Pfarrstelle Mennighü{iffen bei nNne un wurde 18385 zugleic
Superintendent des Kirchenkreises Herford

egen seiner aufifrüttelnden Predigten® und seines seelsorgerli-
chen Charismas, die Menschen verschiedener Lebenskreise schat-
Z  3 wußten, wurde oft VOL em Miss1ionspredigten un! VOor-
Lragen, auch egenden außerhal Westfalens, gerufen Für die
Rheinische 1ss1ion warb ebenso w1ıe fÜür die Goßnersche Missions-
gesellschaft, die 1ın Minden-Ravensberg eın wichtiges Hinterland
besaßen und VO  ®} den ortigen Gemeinden UTrC ebet, finanzielle
pfer und Bereitstellung VO  e} Mitarbeitern eiragen wurden. Auf den
agungen der westfälischen Provinzlalsynode, der preußischen Ge-
neralsynode Berlin, der Lutherischen Konferenz VO  3 Minden-Ra-
vensberg!®, deren Vorsitzender viele TEe WAarTr, un! bei den S1it-
ZUNsSCN der Deputation der Rheinischen 1sSs1on 1ın Barmen!! War
seiINe Mitarbeit sehr begehrt; esa doch umfassende Kennin1sse,
VOT em Fragen der lfurgie un! Miss1on, un begründete
seline Ansichten VO  $ der Mıtte der biblischen Botschaft her. Darüber
hinaus StTeUertie se1t 1863 biblische Betrachtungen un eolog1-

$ Johannes Bachmann Ernst ilhelm Hengstenberg. Sein en und Wirken IY
Gutersloh 1876; 1L, ebd. 18380; IIL, dargestellt VO)  - Theodor Schmalenbach,
eb 18392
Johannes Evangelista Goßner (1773—1858) War eit 13  } Pfarrer der Ohmisch-
lutherischen Bethlehemsgemeinde ın Berlin. Er gruüundete Ü, die Goßner-
che Missionsgesellschaft un das Elisabeth-Krankenhaus ber ihn Hans
Lokies 1n RGGS3 11, Sp
Wilhelm ahe Hugo Rothert (1846—1936) Westfälischer Pfarrer Uun! Kirchen-
historiker 6 9 1972, 16)

9 Angereg Urc die Predigten ihres Mannes, iıchtieie sSeine Frau Marie
(1835—1924) das 1ı1ed „Bric) herein, ußer Schein S1e War eine Tochter
des Pfarrers uhold In oltrup (KT. Minden) und ausberge a.,.
Porta, der zeitweise gleich Superintendent des Kirchenkreises Vlotho WäarTL.
Hermann Petrich Unser geistliches 212e Gütersloh 1924, 203
Trnst Hartmann Chronik der Lutherischen Konferenz VO:  - Minden-Ravens-
berg 9 914/15, 160

Eduard riele Geschichte der heinischen Mission Die Rheinis:
Mission 1ın der eimat, Barmen 1923, 276
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sche UuUIsatize 1 Evangelischen Monatsbla für Westfalen bei
und War se1it 1801972 en mit seinem Freund ernnhar olke-
ning!, dem alitestiten Sohn des bedeutenden Erweckungspredigers,
Herausgeber dieser Zeitschri

eine Predigt- un! Vortragsreisen, seine eilnahme zahlrei-
chen Konferenzen un! Synoden un! seine Veröffentlichung theolo-
gischer uIsatize un:! relig1öser Besinnungen machten ih:; ber
Westfalen hinaus bekannt Sie ührten einem Briefwechsel,
besonders mi1t Gleichgesinnten, unter denen sich manche ekannten
Theologen un! ichttheologen aus verschledenen egenden
Deutschlands finden, un! ehrenvollen Berufungen, ach Berlin
un:! 1Ns Wuppertal, die Schmalenbach aber alle ablehntie Wilie für
Bodelschwingh!*, der als Student VO  } rlangen ach Neuendettels-

und Bad oll ewandert Wal, bedeutete auch für chmalen-
bach die persönliche Bekanntschaft mıiıt Wılhelm Löhe® und ann
Christoph Blumhardt!®, die autf einer ach Süddeutschlan
1875 esuchte, eine Stärkung sSelınes aubens un! eine Ermutigung
ıIn seiner Arbeit.

TEeLC zehrte das Übermaß ufgaben, das bewältigen
a  © seiner Gesundheit und War ohl eın TUN! für eın Janges
schweres Leiden, dem Februar 1901 1n Bethel bel Bielefeld
erlag

Theologisc durchdringen sich bel ihm uthertum und Piıetis-
IMUu.:  N Wie Luther, dessen Schriften mit orl1ebDbe las, tellte die
Rechtfertigungsbotschaft 1n den Mittelpunkt seiner Predigten und
biblischen Betrachtungen und suchte ihre Aktualität dem Menschen
seiner Zeit nahezubringen. Darum ihm neben Luthers Theolo-
gıe die Urteile Bengels un! Zinzendorfifs bedeutsam, denen sSe1-

eigenen Aussagen maß Auf die rage, Was eın echter Ravens-
berger sel, antwortete „ein mystischer, pletistischer Lutheraner“,
12 ılhelm Grone: Die edankenwelt der ınden-Ravensberger rweckungsbe-

1 Spiegel des Evangelischen Monatsblattes für Westfalen
(Jb 6 9 1972, 124 1r
Bernhard olkening (18283—1910), 57—18 Religionslehrer al Lehrerseminar
1ın Petershagen ( Weser), Pfarrer 1n Holzhausen (KrT. Lübbecke),

Superintendent dieses Kirchenkreises, chrieb 5() TEe lang für
das Evangelische Monatsblatt die „Weltumschau“

14 artın ernar':! Friedrich VO:  - Bodelschwingh Ein Lebensbild aus der deut-
schen Kirchengeschichte 11 Bethel bel Bielefeld 1950, 185 1T
ber ılhelm Ohe (1808—1872) OT: Merz 1n RGG)3 I Sp 42171—428
Johann Christoph Blumhardt (13805—138380) wirkte als Pfarrer
Möttlingen, 1ne große ußbewegung einsetzte. 1852 sıedelte als Haus-
vater und Seelsorger nach Bad oll über. Vgl Friedrich Zuündel (neubearb
VO:  e} Heıinrich Schneider) Johann Christoph Blumhardt, Gileßen und ase.
1922?; ‚ugen ac (Georg erz In RGGS3 I, Sp 329— 1397
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wom1 zugleic SE@11'| eıgene OS1L10N UTZ un zutreiffend kenn-
zeichnetel!‘

Protokoll ber die e un! November 1853 DPIO licentla
concionandı abgehaltene Prüfung des Studiosus theolog1lae Theodor
Schmalenbach aus Hersche1id Bır ist der Sohn des verstorbenen Post-
halters Peter Moritz Schmalenbach Regierungsbezirk rnsberg.
Er wurde geboren den 10 eptember des Jahres 1831 Er machte SC1-

nen chulkursus aut dem Gymnasium OTrtIMUN! un rhielt das
Zeugnis der elıfe VO  - der Prüfungskommissl1on aselbs Den aka-
demischen Kursus machte auft den Universitäten a  ©, Bonn
un:! erln Seine akademischen Zeugnisse ekunden ausgezeichne-
ten Fleiß un!' ıier mit dem Bemerken, daß diszıplinarıscher und
ökonomischer 1NS1C. nichts Nachteiliges vorgekommen 1st

Hinsichtlic SEINeET Militärpflicht WwIrd bemerkt daß erselbe —

gen körperlicher ängel ZU iılitärdiens für untauglich eiunden
worden 1ST

Die ihm erteıilten ufgaben schriftlichen Probearbeiten
olgende

Quaeritur utrum doctrina ab apostolis pPproposiıta Servatorıs
doectrina discrepet necne?
Welchen eianren 1st die CNTrIısStiliche Kirche urc die el  1C
Überwindung des AÄArlanısmus entgangen?
Predigt für das Christfest ber Timotheus y16 „Und un  1C
groß Fleisch“
Katechese ber C „An ihren Tuchtien
Die eingereichten Probearbeiten erhielten olgende Zensur
Im ganzen gut Der Verfasser hat m1T vielem Fleiße UTrer die
einzelnen Gegenstände der christlichen Te INAUTC nachzu-
Welsen gesucht WI1e die TEe Christi WIE 1eselbe den
Kvangelien enthalten 1ST und die der Apostel einander nicht
wilidersprechen, sondern WI1e jene UTrC diese ach verschlede-
nNne  =) Seiten hın näher bestimmt S@C1 die Darstellung 1st klar und
die Latinıtät allgemeinen recht öblich
(Jut
iIne wesentlichen erbauliche Weihnachtspredigt die sich
uUrc edle Diktion auszeichnet der etwas ausführlichen
Abwehr des Unglaubens WaTrTe der Darstellung des gottseligen

17 tto Wilmanns: Superintendent Schmalenbach Zeugen und Zeugnisse AaUus
Minden-Ravensberg I) hrsg VO.  5 ılhelm Heienbrok SCeNM., Bethel bel 1ele-
feld 1931, 216)
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Lebens der Gemeinschaft mi1t dem 1115 Fleisch gekommenen
Sohn Gottes mehr Raum widmen gewesecn
iıne befriedigende Arbeit welche den Schriftabschnitt bündıg
uUun: lichtvoll behandelt WIie eSs der Bildungsstufe gewöÖhnlicher
Katechumenen entsprechend 1st

Philosophie: TeC gutfe Kenntnisse
I1 Bibelkunde, Biblische Geschichte un!' wörtlicher Inhalt der

Hauptstellen ach Luthers Übersetzung: TeC gut
I11 Biblische Exegese, Grundsprachen, Archäologie und Kritik

ne Einleitung 1 die eiligen Schriften
a) des en TeC gut

des Neuen "Testaments recht gut
Kirchen- und ogmengeschichte sehr gut
ogmatı un! ymbolik: gut

VI ora gut
VII Pastoral-Wissenschaiften ziemlich gut

111 Praktische Anlage Mit ezZu autf das ber die Predigt un
Katechese Gesagte WwIrd bemerkt, daß inhm be1 guten An
agen och der echten Haltung

EeSsSulta Wır erklären ihn fÜür estanden un! tragen darauf
daß ihm die licentia concionandi erteilt werde

Münster, den November 1853
Die evangelisch theologische Prüfungskommıission
Graeber!® ammers  midt!? ee König“! er

Protokaoll ber die zweiıte theologische Prüfung des andıdaten
Theodor chmalenbach Der bis November 1853 DIO T1a
centla geprüfte andıda der evangelischen Theologie Theodor
Schmalenbach aus Hersche1d wurde 23 und 24 Oktober 18354
DTIrO m1ın1ıster10 geprüft Die VO ihm ber die aufgegebenen Them.  ta
18 Franz Friedrich Graeber (1784—1857), BLI8 reformierter Pfarrer Dussel

Bergischen aer. bei Moers un: 1 am F Gemarke bei
Elberfeld War 835—1346 Praäases der rheinischen Provinzialsynode ‚;i— 18
Generalsuperintendent der westfälischen <irche

19 ılhelm ammerschmidt (1797—18067) Pfarrer Jtena, eıit 1346
Konsistorilalrat i Müunster.
Friıedrich (1793—1859), Schüler VO.  - De Neander un Chleler-
macher, 1821 Privatdozent selben Jahr Professor Berlin und se1it
1829 Professor Bonn „DdSeine wichtigste Nebentätigkeıit War die den
theologischen xamına Muünster die VO  - 1839 zweimal Jahr versah ‘

SO Rudolf men! Friedrich ee (Bonner Gelehrte eıtrage ZUT
Geschichte der Wissenschaften Bonn Evangelische Theologie Bonn 19638

33) Vgl uch Trnold eyer über ee RGG® Sp 1145
21 Friedrich ugus On1ıg (1800—1866) —— 18 Pfarrer Wıtten (Ruhr),
S ] Superintenden des Kirchenkreises Bochum Examinator vieler
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Disseratur, qUuUO MOdo congruant et inter differant notiones
velatıo et inspiratio
ber die Bedeutung Melanchthons für die deutsche eformatıion
Predigt ber Joh 17,3 „Das ist aber das ewige en
eingelieferten TDelten erhielten olgende Zensuren
Das erhältnis ist nicht ganz klar und bestimmt dargelegt; doch
ann die Arbeit als 1mM ganzen gut bezeichnet werden.
1eml1ic gut; das ekannte ist 1ın klarer Sprache gegeben; doch

65 selbständiger Forschung.
Der Gegenstand der Predigt ist 1 ganzen richtig behandelt un:
auch klar dargestellt, aber die Sprache ist die me1lst wissenscha{it-
iche, didaktische, nicht aßlıch un anschaulich iur den
größten Teil der Zuhörer
Die üundliche Prüfung verbreıtete sich ber die verschiedenen

theologischen Disziplinen miıt Einschluß des Kirchenrechtes SOWIl1e
ber Philosophie und Elementar-Schulkunde Es erga sich, daß der
andıda se1t seinem ersten Kxamen fortgefahren hat, mit großem
el die verschiedenen theologischen Wissenschaften betreiben,
un 1ın den eisten och erfreuliche Fortschritte gemacht hat In der
Elementar-Schulkunde zeıgte recht gute, 1m Kirchenrecht gute
Kenntnisse. eın Kanzelvortrag hat Haltungg

Das kanonische er wIird 10 eptember 1856 erreichen.
Zum Militärdienst 1st körperlicher Beschaffenheit fÜür

untauglich Yrklärt
Den pädagogischen Kursus hat auf dem chullehrer-Seminar
Soest gemacht
Wir erklären ihn für „recht gut bestanden“ un iragen darauf

a daß ihm das Wahlfähigkeitszeugnis rteilt werde.
Münster, den 24 Oktober 1854

Die evangelisch-theologische Prüfungskommisslon
Graeber Hammerschmidt Albert onı Bleek“*®

westfaäalischer Pfarrer. Se1in Sohn WarTr der pnäatere Präses der westfaälischen
Provinzialsynode Friedrich Oön1ig (1835—1914), seit 1864 Pfarrer und
Nachfolger seines aters 1ın Witten Gerrit Haren:‘ Geschichte der WiI1ıt-
ten, Witten (Ruhr) 1924, 374 5 Gemeindebuch des Kirchenkreises 1N-
gen-Witten, Essen 1962, 81

> 1etiric Wiılhelm Albert (1799—1878) 83253—18927 Pfarrer 1n Stiepel, 18
1n Gevelsberg, eıt 18334 gleich uperintendent des Kirchenkreises agen

WaTr Präases der westfälischen Provinzlalsynode. 1874 legte
Praäses-, Superintendenten- un! arram: nleder.
Landeskirchenarchiv Bielefeld Konsistorial-Registratur AL 442, Acta-Pers
betr. die TU  ng des Pfarramtskandidaten Theodor Schmalenbach aus Her-
scheid.
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